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Die Förderung der beruflichen Weiterbildung wurde seit Mitte der 1990er Jahrea.
drastisch zurückgefahren. Die jahresdurchschnittliche Zahl der TeilnehmerInnen
reduzierte sich um ca. 80% von 560.000 im Jahr 1994 auf 116.000 im Jahr 2005.
Analog hierzu ist ein starker Rückgang der Ausgaben der Bundesagentur für Arbeit für
die Förderung der beruflichen Weiterbildung zu beobachten.
In den alten Bundesländern zeigt sich ein deutlicher Unterschied in derb.
durchschnittlichen Rentenhöhe zwischen den Geschlechtern: Am Jahresende 2005
bezog gut die Hälfte (51,4%) der Frauen eine Rente unterhalb von 450 Euro. Bei den
Männern lag der Anteil mit 17,1% wesentlich niedriger. Umgekehrt erreichte nur
knapp ein Zehntel (9,3%) der Frauen eine Rentenhöhe von über 900 Euro, während
der Großteil der Männer (59,5%) oberhalb dieser Grenze lag. In den neuen
Bundesländern liegen die Rentenhöhen der Frauen zwar ebenfalls mehrheitlich unter
denen der Männer, jedoch ist keine derart ausgeprägte Spreizung festzustellen.
Renten unterhalb von 450 Euro beziehen 14,6% der Frauen und 2,6% der Männer.
Der Vergleich der Steigerung der Gesundheitskosten im Vergleich zum BIP zeigt,c.
dass es keine „Explosion“ der Kosten im Gesundheitswesen gegeben hat. 1996
betrugen den Gesundheitsausgaben 10,1% des BIP, 2004 lag der Anteil bei 10,6%.
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